
 

 

 
  
 
 

 
 
 

 
Das zweite Rennen im Rahmen des Swisspowercups fand dieses Wochenende in Winterthur 
statt. Die Strecke war sehr einfach, da dank des sommerlichen Wetters, der Boden trocken 
war. Die Runde begann mit einem langen, steilen Teeraufstieg, welcher mir ziemlich 
unsympathisch war. Also im Allgemeinen, gefiel mir die Strecke nicht besonders gut. Dies 
konnte ich jedoch nicht ändern und so versuchte mich mit der Strecke anzufreunden.  
 
Am Samstag, um 13.35 erfolgte dann der Startschuss zum Juniorinnenrennen. Ich kam gut 
weg und reihte mich auf Position 3 ein. Im steilen Aufstieg musste ich bereits das erste Mal 
mächtig kämpfen um den Anschluss an Vivienne Meyer nicht zu verlieren. Wir konnten uns 
bereits nach dem ersten Trail ziemlich klar von den anderen Konkurrentinnen distanzieren und 
absolvierten die erste von insgesamt vier Runden gemeinsam an der Spitze. Nach der ersten 
Zielpassage, im folgenden langen Aufstieg konnte ich dem Tempo von Vivienne nicht mehr 
standhalten und musste sie fahren lassen. Ich konnte in den einzelnen technischen Passagen 
nicht zu ihr aufschliessen und so war das Rennen schon sehr früh entschieden. Nach hinten 
hatte ich einen grossen Vorsprung auf die dritte und nach vorne keine Chance mehr 
aufzuschliessen. Die verbleibenden zweieinhalb Runden fuhr ich also alleine und versuchte, 
nicht zuviel Rückstand einzubüssen.  
Während dem Rennen hatte ich ein komisches Gefühl, eigentlich hatte ich noch Reserven in 
den Beinen, so empfand ich es zumindest, konnte diese jedoch nicht einsetzten um mit Druck 
fahren zu können. Es war einfach nicht so mein Rennen.  
 
So beendete ich das Rennen auf dem zweiten Schlussrang, womit ich nicht ganz zufrieden 
bin. Zuletzt verlor ich auf Vivienne Meyer rund 2 Minuten, was ziemlich viel ist. Es lag jedoch 
an diesem Tag einfach nicht mehr drin, ich konnte mich während dem Rennen nicht in den 
optimalen Leistungszustand versetzen.   
Das nächste Rennen in Pêrrefit wird hoffentlich wieder besser verlaufen. Die Strecke dort, wird 
auf jeden Fall wieder etwas technischer sein. Mal schauen ob es da wieder zuoberst aufs 
Treppchen reicht…          



 

 
 
 
 
 
 

Rg. Nr. Name und Vorname Jhg. Ort Team/Club Zeit Bem. Pkt.   

 Lap1                 Lap2                 Lap3                 Lap4               

1 272 Meyer Vivienne 1990 Russikon (ZH) Scott Allianz Suisse 1:16:47.191  100

18:00.3    2.      19:25.7    1.      19:31.3    1.      19:50.0    1.       

2 271 Stirnemann Kathrin 1989 Gränichen (AG) Merida/Hauri/RC Gränichen 1:18:50.886  80 

17:59.6    1.      20:00.6    2.      20:19.7    2.      20:30.9    2.       

3 274 Sägesser Jennifer 1990 Niedergoesgen (SO) Thömus Racing Team 1:21:57.319  70 

18:13.8    3.      20:48.9    3.      21:40.7    3.      21:14.7    4.       

4 273 Rappo Karin 1990 Alterswil FR (FR) Mahu / BSO 1:23:40.882  65 

18:40.9    4.      21:40.5    4.      21:56.2    4.      21:23.3    5.       

5 275 Truong Lorraine 1990 M™tiers NE (NE) Prof Flühlmann  1:24:01.44  62 

18:53.3    5.      21:53.5    5.      22:01.2    5.      21:13.4    3.       

6 276 Giger Marina 1990 Rieden (SG) Tower Sports - VC Eschenbach 1:26:39.786  60 

19:48.7    7.      22:39.9    7.      22:05.2    6.      22:06.8    6.       

7 279 Martinet Fanny 1989 Martigny (VS) Vallée du Trient 1:40:38.172  59 

21:52.5    8.      25:20.7    8.      26:17.8    8.      27:07.2    7.       

277 Farner Céline 1989 Mellingen (AG) Velo Franz-Gary Fischer  Aufg. 0 

19:08.7    6.      22:17.3    6.      23:21.8    7.      --   --------  --       

278 Spescha Deborah 1990 Rueun (GR) Koba-Biketeam Graubünden  n.a.S.  

--   --------  --      --   --------  --      --   --------  --      --   --------  --       

280 Achermann Jasmin 1989 Gunzwil (LU) Fischer-BMC  n.a.S.  

--   --------  --      --   --------  --      --   --------  --      --   --------  --       

 

 
 
 
 
 
 


